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vom Krieg . vie Niederlage der Italiener in Tripolitanien .

Deutscher Heeresbericht.
State entfAe Iwnffie abgelMen . Staiwliie
Memedanmeii erfolglos. — NMche Mtö &e »er¬

eile». Schwere Mulle des Segners -
WTB . Großes Hauptquartier , 28. Juli . Amtlich .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ei« deutscher Patrouillenvorstoß brachte in der Gegend vo«

NeuoeThapelleZV Gefangene (darunter 3 Offiziere) und
zwei Maschinengewehre ein.

De« nördlich der Somme zur größte« Kraft ge-
steigerte» englischen Feuer folgten im Laufe des Nachmittags
starke Angriffe , die bei Pozi « r es, sowie mehrfach am F o u-
reaux - Wald « und südöstlich davon , vor unseren Stel ,
lungen völlig zusammenbrachen. Sie führten in Longueval
and im Delville - Walde zu erbitterten Nahkämpfen, aber
auch hier kann fich der Feind keiner Erfolge rühmen . Süd -
lich der Somme ist es bei beiderseits lebhaft fortgesetzter
Artillerietätigkeit nur zu Vorstögen feindlicher Handgranaten -
truppe bei Soyecourt gekommen ; sie find abgewiesen.

Oestlich der Maas find die französischen Unternehm-
««gen gege« da« Werk Thiaumont erfolglos geblieben.

Deutlicher Kriegsschauplatz.
yenchrlM des 8ellmlselS«srjihM m f-inienSiirg.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert .

Hteresgmpe des tztnmlftlwMM Prinzen Leo? sld so« $mn
Die Russen haben ihre Angriffe mit starken Kräften er,

«euert. Serhsmal find sie seit gestern nachmittag gegen die
Fro «t Ekrobowa - Wygoda (östlich von Gorodischtsche)
mit zwei Armeekorps vergeblich angelaufen . Weitere Angriffe
find im Gange . Mehrmals fluteten die Angriffswellen zweier
Divisionen vor unserer Schtfchara » Stellung nordwestlich
von L j a ch o w i f ch i zurück. Die Verluste des Gegners find
sehr schwer .

HeertUnM des SwerillJ von Ansingen
Nordöstlich von S w i n i u ch y haben russische Angriffe

zunächst Boden gewonnen. Gegenangriffe find im Gange . Bei
Postomqty warfen österreichifch -ungarifche Truppen die
Nüssen aus Vorstellungen im Sturm zurück.

Armee des Generals Grasen von Holhnier
Keine besonderen Ereignisse .

Balkau -Kriegsschauplatz.
Nordwestlich « ad nördlich von Bode na haben fich klei ,

«er« für de« Gegner verlustreiche Gefechte im BorgelLnd« der
d«lgarifchen Stellungen abgespielt .

Oberste Heeresleitung.

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Französischer Bericht .

WTB . Paria , 28 . Juli . (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht oon
gestern nachmittag 3 Uhr : öiidlid » der Somme machten die Franzosen
westlich von Estrecv einige Fortschritte . An den Zugänge -, zu Toye -
court ziemlich lebhafte « Eewehrseuer . Nördlich der Aisn« griffen die
Deutschen nach einem heftigen Ksschützfeuer am Abend den französischen
vorspringenden Winkel im Walde auf dem Hügel in der Gegeno von
Bille -aux-Bois an . Der Angriff scheiterte im Maschinengewchrseuer.
An der Champagnefront folgten auf ein Bombardement der Stellungen
westlich von Prosnes um 10 Uhr abend» starke deutsche Angriffe auf
einer Front von 1200 Meter . Sie wurden durch Sperrfeuer unter
schweren Verlusten zum Halten gebracht. Einige Teile drangen in vor-
geschobene Grabenstücke ein . Ein Gegenangriff warf sie kurz darnach
wieder hinaus . An der Front vor Vertmn lebte der Artilleriekamps
in einer gewissen Stärke im Laufe der Nacht im Abschnitt der Höhe 304
und in der Gegend von Fleury und La Laufee wieder auf . Die Fran-
zosen machten mit Hülfe von Handgranaten westlich von Thiaumont
Fortschritte. ( ?)

Abends 11 Uhr. Das übliche Geschützfeuer an dem größten Teil
der Front. Heftiges Artilleriefeuer auf dem rechten Ufer der Maas
namentlich in den Abschnitten von Fleurq , des Waldes von Fumin
und oon Chenois .

Flugwesen. Heute Vormittag gegen 10.45 haben drei feindliche
Flugzeuge Bomben auf Crepy -en-Vallois geworfen . Drei Frauen
wurden verletzt, ein junges Mädchen Hürde getötet .

Au » dem Fliegerkampf .
WTB . Paris , 28 . Juli . Der im französischen Hecresbe -

richt vom 24 . Juli gelobte Militärflieger Chaput wurde im
Lnftkmapf über den Maashöhe« von einem deutsche « schwer
Mranmbet und zur Landung gezwungen. Er liegt in sehr ern-
stem Zustand in einem Pariser Lazarett.

Zum Mauuschaftsmangel in Frankreich .
--- Berlin , 28. Juli . (Richtamtlich .) Wie verlautet , liegen

sichere Anzeichen dafür vor , datz bei der französischen
Armee Mannschaftsmangel sich fühlbar macht. Nachdem
schon ISIS die Stärke der Bataillone von 1000 auf 8 0 0 Mann
herabgesetzt wurde , ist in der letzten Zeit bei der gesamten
französischen Infanterie und den Jägern bei jedem Bataillon eine
Kompagnie ausgelöst worden , um als Ersatz bei den anderen Kom -
pagnien zu dienen . Man sträubt fich wohl , die Rekruten des
Jahrgauges 1917 schon jetzt an diese Front zu bringen , um die
dort entstandenen Verluste auszugleichen .

Diese Verlufte belaufen fich übrigens , wie es Heist , vorverdun
auf wenigstens .350 000 Mann und in dem Kampfgebiet an der
Somme auf 50 000 Mann , französischerseits , während die Verluste
der Engländer an der Somme aus mindestens 150 000 Mann
geschätzt werden .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
NeueSchandtaten der Russen in der Bukowina .

WTB . Wien , 27. Juli . Wie die Kriegsberichterstatter der Blät -
ter melden , zwingen die Russen die österreichischen Untertanen in den
besetzten Gebieten der Bukowina zu Kriegsdienstleistungen für das
russische Heer , u. a . zu Erdarbeiten in der unmittelbaren Nähe der
Front in dem von unserem Feuer bestrichenen Erbiet . Die Ner -
Weigerung dieser der Haager Konvention ganz widersprechenden
Kriegsdienstleistung wird mit schweren Strafen geahndet . In einem
Falle wurde die Todesstrafe an einem Bauer vollzogen .

Die Vorgänge in und um Saloniki .
o Athen , 27 . Juli . (Privattel .) Wie der „Zürch. Tages -

anz.
" von hier meldet, haben vorgestern die letzten griechische«

Truppen , bestehend aus der ll . Division , Saloniki verlassen,
was als Anzeichen bevorstehender kriegerischer Ereignisse be-
trachtet wird . (Gen. G . K .)

Rumänien und der Krieg.
Zur Lage .

TU , Bukarest , 28 . Juli . (Priv .) Von hier wird dem
„Verl . Tgbl .

" gemeldet:
Ungeachtet der fortdauernden Munitionszufuhr für Nu-

Manien durch Rußland und der verschiedenen Gerüchte über
militärische Vorbereitungen Rumäniens , sind überstürzte Er »
eignisie in Rumänien auch weiterhin nicht wahrscheinlich.
Immer noch ist man in den Kreisen der ruiminische « Regie-
rung davon überzeugt , daß der Krieg noch lange dauern wird ,
und das ist auch die Auffassung der Krone .

Man mißt dem Zurückfluten der österreich-ungarifche«
Truppe « in der letzten Zekt große Bedeutung bei. aber im
großen Ganzen erscheint dem König die militärische Lage «icht
wesentlich verändert .

Kritisch würde die Lage erst dann werden, wenn die Krone
bei weiterem Bordringen der rassische« Heere über die Kar -
pathe« in die ungarische Ebene zur Ueberzeugung gelangen
sollte , daß ein Zerfall Oesterreich-Ungarns unabwendbar fei .

Im richtigen Augenblick wird hier bekannt , daß sich deutsche
Truppen im Antransport an die rumänisch« Karpathengrenze
befinden.

WTB . Bukarest, 28 . Juli . Dem „Az Est" wird von hier
gemeldet, Minister Costineseu habe erklärt , daß die von Sei »
ten der Entente ausgestreuten Gerüchte über eine beabsichtigte
Mobilisierung völlig unbegründet seien . Die Ententefreunde
agitieren lebhast . Sie beabsichtigen Kundgebungen anläßlich
des Abschiedsbankettes für den abberufenen französischen Ge-
sandten Blondel .

Eine rumänische Liga zur Verteidigung
»von Vaterland und Thron ".

TU . Bukarest, 27. Juli . „Az Est" melset : Zahlreiche Ne-
ferve -Offiziere hielten eine Versammlung ab, in der die Agi»
tation der russenfreundlichen Agitator «« gegen die Dynasti «
lebhaft erörtert wurde .

~n der Versammlung konstituierte sich
eine Verteidigungsliga fi' r «Vaterland und Thro «.« Zweck der
Liga ist, die Dynastie , die Press« und Gesellschaft gegen alle
Angriffe zu verteidigen . An der Versammlung nahmen meh -
rere Generale und hohe Offiziere teil . Die Teilnehmer rich-
teten an den König ein begeistertes Begrüßungstelegramm .
Charakteristisch ist, daß die russenfreundlichen Blätter auf An»
raten Take Jonescus die Veröffentlichung dieses Telegramms
verweigerten .

P e r fo n a l ä n d e r u n g e n im rumänischen
M i n i st e r i u m.

TU . Bukarest. 27 . Juli . General Zliescn . der Staats¬
sekretär im Kriegsministerium , wird demnächst zum General ,
stabschef ernannt ; General Zottu . der provisorisch das Amt
eines Generalstabschefs inne hatte , wird wegen Erreichung der
Altersgrenze endgiltig pensioniert ; General Lupesc«. der Ver-
trauensmann Jliescus und alte Freund Bratianus wird zum
Staatssekretär des Kriegsministeriums ernannt .

WTB . R o m . 28. Zuli . (Nichtamtlich .) Z« einem langen
Bericht aus Tripolis gibt der »Corriere della Sera " iatcr «
effante Nachrichten über die Lage in Tripolitanien .
Zunächst bemerkt der Korrespondent , die Engländer hätten
im Herbst 1914 und im Frühjahr 1915 die Seuufse «
gegen Italien offen unterstützt . FL? diesen Feh»
ler hätten fie spater blute « müsse«, als di« S e « « s s e «
sich auch gegen E « gla « d wandt ««. I « dem anschlie «
ßeuden Aufstand der Rebellea seien di« Folge « für Ita «
l i e n allerdings schlimm und die Italiener seien mit
4 000 Mann eingeborenen Askaris und eigen«« Leute« ge«
g«n das Rebellenlager Kasr B « hadi ausgezoge«, aber
völlig geschlage «, aufgerieben und bis an die
letzten Dünen der Meeresküste von d«n stegreiche«
Rebellen verfolgt «wrden , die darcmf Misorata , Be« i Uli ,
Tarhuna , Zuara , Slitten einschlössen und belagerten , so daß
die Z t a l i e « - r nach der bereits erfolgte« Räumung aller
inneren Garnisonplätze auch Misorata und Tarhuna
aufgebe « mußte«.

Der letzte Ausfallversuch au» Tarhuna Hab« für
die Italiener einen neuen äußerst traurigen Tag be ,
deutet . Aus dem Schluß des Artikels geht hervor , daß die
Italiener zur Zeit nur « och Tripolis , Homs und
Zuara halten . Tripolis ist durch einen 88 Km. langen
Drahtverhau und durch ein Schützengraben« etz gegen Angriffe
geschützt , Homs ebenso im engen Umkreis von Berteidigungs «
anlagen umgeben. (Dieser Bericht, der ja immer noch sehr
blaß gefärbt ist , bestätigt die kürzlich gebrachte türkische Mel-
dung, wonach die Italiener 6 000 Mann eingebüßt
haben . D. Red .)

Ereignisse zur See .
Wieder zwei engl . Dampfer beschlagnahmt .

WTB . Helfingborg (Schweden ). 28. Juli . (Nicht amtlich .)
nHelsingborg Posten " berichtet : Zwei grohe « nglischeD « mp »
fer , deren einer ein Passagierdampfer , u sein schien, find
gestern mittag im Kattegatt angehalten worden und passier-
ten, von drei deutschen Torp « dojäg « rn begleitet , Z Uhr S0
imchmittags südwärts gegen Moell «.

Gefechtserfolg eines deutschen Hilfskreuzer «.
WTB . B e r l i n , 28 . Zuli . Amtlich. Am 27. Zuli 1 Uhr

vormittags hat ein deutscher Hilfskreuzer IS See ,
meilen sudöstlich von Arendal den bewaffneten engli «
schen Dampfer » Eskimo " nach Gefecht genommen .
Der Dampfer ist eingebracht. (Arendal ist ein norwegischer
Hafen .)
Ein englischer Kapitän zum Tode verurteilt .

WTB . Berlin . 28. Juli . (Nicht amtlich.) Am 27 . Juli
fand in Brügge die Verhandung des Feldgerichtes des Marine ,
korps gegen den Kapitän Charles Fryatt von dem als Prise
eingebrachten englischen Dampfer »Brüssels" statt . Der Ange-
klagte wurde zum Tode verurteilt , weil er . obwohl nicht Ange-
höriger der bewaffneten Macht, den Versuch gemacht hat . am
28 . März 1915 um 2 Uhr 30 nachmittags bei dem Maasfeuer -
schiff das deutsche Unterseeboot »U. 33" zu rammen. Der An-
geklagte hat ebenso wie der erste Offizier und der leitende Ma-
schinist des Dampfers seinerzeit für sein „Tapferes Verhalten "
bei dieser Gelegenheit von der britischen Admiralität eine gol-
den « Uhr zur Belohnung erhalten und war im Unterhaus lo»
bend erwähnt worden.

Bei der damaligen Begegnung hat er, ohne fich um die
Signale des Unterseebootes , das ihm zum Zeigen feiner Na-
tionalflagge und zum Stoppen aufforderte , zu kümmern, im
entscheidenden Augenblick mit schneller Fahrt auf das Unter ,
feeboot zugedreht, das nur durch sofortiges Tauchen wenige
Meter vor dem Dampfer freikam . Er gab zu , hiermit nach den
Weisungen der Admiralität gehandelt zu haben.

Das Urteil ist bestätigt und am 27 . Juli nachmittags durch
Erschießen vollstreckt worden . Eine von den vielen ruchlosen
Franktireurshandlungen der englischen Handelsmarine gegen
unsere Kriegsfahrzeuge hat so eine zwar späte, aber gerecht «
Sühne gefunden.

Weitere Herausforderungen Englands
gege « Holland .

TU . Amsterdam, 27 . Juli . Trotz aller holländischen Pro -
teste läßt sich die englische Regierung in ihrem Verhalten gegen -
über der holländischen Fischerflottille nicht im Geringsten stören.
Es liegen auch heute aus zahlreichen holländischen Küsten-
städten Nachrichten vor , die besagen, daß die Engländer wie-
derum eine große Anzahl holländischer Fischerfahrzeuge aufge-
bracht und nach englischen Häfen geschleppt hätten . Im ganzen
Lande haben gestern zahlreiche Protcstversammlungcn stattge-
funden , an denen sich besonders die interessierten Kreise betei-
ligten . Von Hunderten von Menschen wurden die Protestver . '
sammlungen besucht, in denen man sich in heftigen Worten
gegen die Haltung Englands aussprach und ein sofortiges Ein «
schreiten der niederländischen Regierung forderte .

Amerika und di « schwarze Liste .
WTB . Washington . 28. Juli . (Richt amtlich.) Reuter .

Der Korrespondent der „Associated Preß " meldet von hier : Ja



Kette S.
einer Rote an England wird dagegen Einspruch erhoben, daß
gewisse Geschäftsfirmen in den Vereinigten Staaten auf die
sog . Schwarz« Liste gesetzt werden . Dieses Verfahren bedeute
einen Angriff gegen die Rechte der Neutralen . Die Rote ist
in der vergangenen Nacht vom Staatsdepartement nach London
telegraphiert worden.

Zas Hmiiels'llntersllwl .MWiiliii".
MTB . Washington , 28 . Juli . (Nicht amtlich.) Reuter .

Der britische Botschafter hat das Staatsdepartement verstän-
digt , daß in der letzten Zeit kein britisches Kriegsschiff, wie
fälschlich gemeldet worden sei, in die Ehesapeake-Bucht einge-
fahren sei.
Die „Deutschland - bereitet die Ausfahrt vor .

TU . Rotterdam , 27 . Juli . Aus Baltimore wird gemeldet,
daß die „Deutschland" Papiere zur Abreise nach Bremen oder
anderen deutsche» Häsen erhielt . Auch aus der Tatsache, daß,
wie gemeldet. Z amerikanische Kriegsschiffe außerhalb des Vir -
ginia -Kaps Dienst verrichten, schließt man , daß die „Deutsch-
land" versucht , bald abzufahren . (V . T .)

Dur Kriegslage .
Französische Zugeständnisse .

T .U . Amsterdam, 27. Juli . Obwohl Zeitungen vom Schlage des
.Matin "

, „Journal "
, und „Petit Parisien " täglich die größten Siege

der Franzosen , Engländer , Russen und Italiener feiern, besteht doch
in der öffentlichen Meinung Frankreichs kein Zweifel mehr darüber ,
daß die bisherigen Erfolge der Offensive « im Osten, Westen und Sü -
den weit davon entfernt find, die Entscheidung zu bringen oder fie in
nahe Aussicht zu stellen . Für die Russen, so führen mehrere Pariser
Blätter , so die „Bataille "

, aus , bleibt das Schnittigste der Kar¬
pathendurchbruch und die Zurückdrängung des ^ .> nburg -Heeres
noch zu bewältigen. Im Westen aber beträgt der Geländegewinn der
Verbündeten kaum 4 Kilometer nach fast 3 wöchentlicher Offensive:
bleibt dasselbe Tempo bestehen , werden die Verbündete « 7 bis 8
Zahre brauchen, um Nordfrankreich und Belgien vom Feinde zu be-
freien . Mit der italienischen Hilfe und italienische« Erfolge « rechnet
man schon längst nicht mehr. Man blickt daher der weiteren Entwick-
lung des Krieges nicht ohne Besorgnis entgegen und die Aussichten
»uf einen dritten Winterfeldzug erzeugen Herzbeklemmungen.

Ein russischer General stäbler i * England
nnd Frankrei, -).

:= Berlin , 27 . Juli . Oberst Mentschinskij, ein ruMcher Inge -
nicuroffizier , Lehrer und Professor an der Kriegsschule, wurde kürz-
lich im Austrage des Generalstades für sechs Wochen nach Frank -
reich und England geschickt . Bei seiner Rückkehr durch Schweden
gelang es dem Vertreter des „Berl . Lsk .-Anz .

" in Stockholm, von ihm
einiges über die Eindrücke auf seiner amtlichen Reise zu erfahren .
Mentschinskij sagte :

England hat ja die Herstellung von Kriegsmaterial in ungeheuer
großem Stil angelegt , überall sind Munitionswerkstätten und Ans -
rüstungsfabriken , aber es fehlt die systematische Orvnu »g. Die Ein -
jelteile werden hergestellt, aber es dauert Wochen, bis fie in dem
Betriebe weitergeleitet werden und oft stehen Fabriken tagelang still
wegen Mangels an Rohmaterialien und Halbfabrikaten . Es ist
eben keine richtige Organisation und keine richtige Verteilung .
Krankreich leistet mit lseinen Fabriken durchaus nicht mehr als R«tz-
land und ist in gleicher Weise von England abhängig.

Ueberhaupt ist man doch etwas enttäuscht, wenn man nach London
und Paris kommt : man denkt, man wird mit offenen Armen aufge-
nommen, aber man trifft gerade, wenn man russischer Offizier ist,
allenthalben auf Mißtrauen und Aengstlichkeit. Die englischen Be-
Hörden wahren denn doch eine gar zu strenge Zurückhaltung , und
lassen sich durchaus nicht in die Karten gucken, und die Privatleute
spekulieren etwas reichlich auf das russische Bargeld .

Wie wird es mit der englischen Freundschaft werden ? Jetzt helfen
sie uns , fie sind unsere Verbündeken, aber wenn es fertig ist, stellen
sie uns solche Bedingungen , daß wir nicht atmen werden können. Sie
halten mit uns zusammen, weil es nun einmal von den Engländern
bestimmt ist , daß Deutschland geschlagen werden muß, und mag es
noch Jahre dauern , uns Geld und Menschen kosten . Aber es darf
nach englischer Meinung eben nicht früher aufgehört werden , und
darum machen sie die großen Anlagen und Vorbereitungen , denn sie
glauben , daß sie Deutschland so bald nicht schlagen können, in diesem
Jahre nicht. Die Organisation der Deutschen kann ja von uns keiner
nachmachen , es ist alles bis ins kleinste ausgebildet wie eine ganz
große Maschine. Und so wird es immer sein . Aber das läßt sich
nicht nachmachen , und wir Russen mit unseren Komitees und gesell -
schaftlichen Organisationen werden , so lange wir Krieg führen , immer
vom Auslande abhängig fein, denn es ist bei uns immer alles nur
halb . Wenn wir unsere Versuche auch nach deutschem Vorbilde
machen , und wenn wir sie auch mit englischem Namen benennen , es
wird im Grunde doch immer die russische Unordnung bleiben .

"

Re alt an der Front .
— Haag , 28 . Juli Die „Daily Mai !" veröffentlicht ein Tele¬

gramm aus Newyork vom Mittwoch , in dem einige Aeußerungen
vo ? amerikanischen Korrespondenten wiedergegeben werden , die an
den verschiedenen Fronten zugelassen worden sind . Die „Associa -
t e d Preß " meldet folgende angeblich aus dem Großen Eeneralstab
staninxnde Aeußerung :

„Es ist nicht länger fraglich, ob die Franzosen und Engländer in
der Lage sein werden , ihre Gewinne zu vergrößern , sondern es han -
delt sich jetzt nur noch darum , ob es ihnen gelingen wird , ihren Ge -
winn gegen den Druck der deutschen Gegenangriffe zu behaupten ."

Der Korrespondent der „Newyork Times "
, Browne , hatte

eine Unterredung mit General von Linsingen, der sagte :
„Selbstverständlich werden die Russen, wenn sie auf einer engen

Front alles zusammenraffen , was sie auftreiben können , und wenn sie
es ebenso machen wie die Engländer im Westen, wo diese 17 Divi -
sionen auf einen engen Raum zusammengedrängt haben , in der Lage
sein , vorübergehend unsere Front an einem oder anderen Punkte
einzubuchten, bis wir unsere Reserven herangezogen und ihre Stöße
aufgefangen haben . Aber ich kann mich kaum zu dem Glauben auf-
schwingen , daß es ihnen jemals gelingen sollt?, durchzubrechen .

"
Die Offiziere des deutschen Generalstabes äußerten , wie derselbe

Berichterstatter angibt , die Hoffnung , daß Ceneral Brussilow noch
einmal versuchen möge , den Stochod oder Kemel zu forcieren . „Wir
haben Kowel fest in unserer Hand," sagten sie , „uns die Nüssen wer-
den uns daraus nicht vertreiben können .

"
(Frist . Ztg .)

Aus Rußland.
MTB . Paris , 28. Juli . Nach einer Meldung des „Temps " hat

Ministerpräsident Stürmer bei der Uebernahme des Ministeriums
des Aeußern ein Begriißungstelegramm an den Ministerpräsidenten
Briand gerichtet , in dem er festes Zusammenstehen der beiden Länder
im Kampfe verheißt. Vriand hat im gleichen Sinn geantwortet und

Aavtfch » Wrefk«.
auch die andere « tapferen Verbündeten erwähnt. Die « geuee Km» »
hat den Depefchenwechfel bisher nicht verbreitet.

MTB . Kopenhagen, 28 . Juli . „Berlwgske Tidende " meldet ans
Petersburg , Ministerpräsident Stürm« habe einen • efefeeatostf
ausgearbeitet, wonach die Verschickung als Straf « für politische und
konfessionelle Vergehen , sowie fiir Bettler »nd Landstreicher abge»
schafft wird.

Frankreich und der ttrieg.
Die Lag « der fra « zölische » Landwirtschaft .

MTB . Paris , 28. Juli . Im „Petit Journal " wird auf die un-
haltbaren Zustände aufmerksam gemacht, die die bedrohliche Lage der
französischen Landwirtschaft mit sich bringt. In gewissen Gegenden
nützten die arbeitsfähigen Leute die schwierige Lage ans, indem fie
einen unerhörten Tagelohn bis zu 15 Frcs . forderten . Das schlimmste
sei , daß sich förmliche Vereinigungen dazu gebildet hätten. Das Blatt
sagt : „Diese Leute verdienen den schärssten Tadel. Man wird nach
Beendigung der Feindseligkeiten sich daran erinnern, daß fie die In -
teressen des Vaterlandes ihrer Gewinnsucht opferten .

"

Die Heereskontrolle des französische «
Parlaments .

MTB . Paris , 28 . Juli . Die Kammer hat die Erörterung
über die parlamentarische Kontrolle bei der Armee beendet
und mit 2KS gegen 20g Stimmen einen Gesetzentwurf ange-
nommen, der ihren großen Ausschüsse« die notwendigen Voll-
machten zur Ausübung einer wirksamen Kontrolle an Ort und
Stelle im Rahmen ihrer Befugnisse und unter den durch die
am 22 . Juni angenommene Tagesordnung vorgesehenen Be-
dingungen überträgt .

England und der Rrieg.
28TB . London , 28. Juli . (Nicht amtlich. ) Lord Lytton

ist an Stelle des Herzogs von Devonshire zum Zivillord der
Admiralität ernannt worden .

MTB . London, 28 . Juli . (Nicht amtlich.) Der unionistische
Kriegsausschuß hat beschlossen, das Ministerium dringend auszu-
fordern, die erforderliche Bill über die neuen Wählerlisten bald « n-
zubringen, , die für die Neuwahlen notwendig find .

Zu den Unruhen in Irland .
MTB . London, 28 . Juli . (Nicht amtlich.) Der Ratio -

nalist Dillon hat im Unterhaus einen Antrag ange-
kündigt, das Haus möge über dis künftige Regierung Irlands
während des Krieges sofort bekannt gebe .

Die „Times " meldet , daß das Ansehe « der Regierung durch
den Zusammenbruch der Verhandlunge « über die irischen Frage
unzweifelhaft geschwächt sei . Zurücktreten würde kein Mini -
ster , aber die parlamentarische Stellung der Regierung werde
durch die neue Haltung , die die Nationalisten anzunehmei
grohten , fühlbar verangert werden . Die ganz ? nationalistische
Partei werde vermutlich dauernd der Opposition angehören .

Cafement .
o . London , 27. Juli . (Priv .-Tel .) Wie schweizerische Blätter in-

direkt aus Dublin erfahren , oerbreitete sich dort die Nachricht, däß
Sir Roger Easements Verteidiger von der britischen Regierung die
Mitteilung erhielten, das Easement hingerichtet werden wird, wie
ein Lauffeuer durch die Stadt und rief in der irischen Bevölkerung ge-
wältige Empörung hervor . Da die Erregung de? irischen Volkes
durch die Gewaltherrschaft des englischen Generals Maxwell in der
letzten Zeit an und für sich schon einen hohe« Grad erreicht hat, so
befürchtet man den Ausbruch neuer ernster Unruhen, sofern das Urteil
an Cafement vollstreckt werden sollte . Man glaubt indessen , daß der
König noch in letzter Stunde Easement begnadigen wird, um ihn nicht
zum Märtyrer für die Iren werden zu lassen . In den Straßen -
Dublins und der irischen Küstenplätze find inzwisihen die Truppe«,
welche die Ordnung aufrecht zu erhalten haben, verstärkt worden, um
etwaige Demonstrationen im Keime zu ersticken . ( Gen. G . K.)

Danemark und der Rrieg.
Engli -sche Sprone in Dänemark ertappt .
— Kopenhagen , 27. Juli . Nach Meldungen hiesiger

Blätter wurden der Kopenhagener Berichterstatter der „West -
minster Gazette " in London , William Harvey , seine Frau, die
aus Kopenhagen gebürtig ist , und zwei andere Engländer un-
ter der Beschuldigung, Spionage getrieben zu haben , verhaftet .
Der Hauptbeschuldigte Harvey soll durch zahlreiche Agenten
Erkundigungen über die militärischen und sonstigen Verhält -
nisse in Dänemark und Deutschland eingezogen haben . Die
Angelegenheit erregt das größte Aufsehen. (Köln . Ztg .)

Aus der Schweiz.
Zur Aufgabe der Schweiz .

WTB . Bern , 28 . Juli . Das „Berner Jntelligenzblatt " schreibt in
einem Leitartikel über die Pflicht des schweizerischen Bundesrats zur
aktiven Friedensarbeit, die Verhältnisse der Eidgenossenschaft seien
wirtschaftlich und politisch derartig schwierig geworden, daß es die
angestrengteste Bemühung der Staatsleitung sein müsse, das Aeußerste
zu versuchen , um die immer größer werdende Gefahr einer Verwick -
lung des Landes in die allgemeine Katastrophe vorzubeugen .

„Zwischenfälle wie die gegenwärtige handelspolitische Verwick -
lung"

, so heißt es, „werden sich häufen bis zum Höhepunkt . Wir
müssen die Wirkung der Fehler , die außerhalb unserer Grenzen ge-
macht werden, bekämpfen, aber nicht allein im Innern , sondern mit -
helfen an der Beseitigung des Weltkrieges und des Welthasses. Wenn
der Bundesrat auf dieser Grundlage an die Aufgabe der Einleitung
von Verhandlungen zur Wiederannäherung der Kriegführenden , also
des Friedens , herantritt , so befindet er sich im Bereich seiner eigenen
nationalen Aufgab« und Machtvollkommenheit, die ihm keine Seite
bestreiten wird . Er befindet sich aber auch auf dem Wege der Pflicht
als oberste LandesbeHörde, insofern er auch dieses letzte und äußerste
Mittel , einer Zuspitzung unserer Lage entgegenzuarbeiten , nicht un-
versucht lassen kann.

"

Ein Wirtschaftsbund der Neutralen .
TU . Genf, 27 . Juli . Zu dem von der „ Neuen Züricher Zeitung "

angeregten Gedanken der Bildung eines Wirtschastsbundos der Neu-
traten bemerkt das Journal de Eeneve : „Die Schweiz muß sich mit Hol -
land , Dänemark, Spanien und den Vereinigten Staaten verständigen,
um ihre absolute wirtschaftliche Unabhängigkeit zu wahren . Die Neu-
tralitA der kleinen Staaten ist bisher passiv gewesen . Der Augenblick
ist für sie gekommen , für ihre künftige Freiheit Sorge zu tragen ." Die
von den drei norwegischen Staaten vor drei Wochen abgehaltene Kon¬
ferenz, sagt das Blatt , sei ein ernster Versuch , der den anderen neu-
tralen Staaten zum Beispiel dienen könnte , aber unverzügliches Han-
dein fei erforderlich

« be »« « « « . tftthm . de- » . » « « ». Nr . 337/
"
^

Aus Amerika.
$ « * Heeresgesetz » » « Ee « at et « g< » » » «ro ».

WTB . Waspugton , 28. Juli . (Nicht amtlich .) Rest « .
Das Heeresgesetz, das die Ausgabe von 312 Millionen Dollars
vorsieht , wurde vom Senat angenommen. Es stellte ewe
Erhöhung «m ei« Drittel gegenüber den im Repräsentanten-
haus angenommenen Gesetzentwurf dar . Die Erhöhung ist
hauptsachlich durch die Mobilisierung der amerikanische« Trnp -
pei an der mexikanischen Grenze veranlaßt, lieber das Gesetz
wird wahrscheinlich in einer gemeinsamen Sitzung beider HSu--
ser entschieden werden .

Aus Kunst und Wissenschaft .
= Brtin , 27 . Juli . In einem Gefecht am 15. Juli ist der 2etp-

ziger Literarhistoriker Dr . Bruno Busse im Alter von 38 Jahren ge»
falle«. Durch seine Schriften über „Die deutschen Heldensagen " und
sein dreibändiges Werk über „Das Drama" hatte er sich eine« geachte-
ten Namen gemacht.

— Berlin . 27. Juli . Heute vollendete auf seinem Alterssttz Sei
Friedrichshagen in der Mark der Dichter der „Jrmela "

, Dr . phil .
Pfarrer Heinrich Steinhause «, sein 80. Lebensjahr . Die „Irmela " bat
bis heute 27 Auflagen erlebt . Bon den anderen Schöpfungen seien
noch „Markus Zeisleins großer Tag " und „Heinrich Zwiesels Aengste "
genannt . Mit der Schrift „Memphis in Leidig " trat Steinhausen
gegen Georg Ebers in die Schranken.

Am Montag wird Fritz Schaper, der berühmte Bildhauer .
75 Jahre alt . Von seinen vielen Werken find sein Goethe-Denkmal
im Berliner Tiergarten , sein Lessing auf dein Hamburger Gänsemarlt ,
sein mahnender Christus über dem Hauptportal des Berliner Doms ,
die Ehristus -Figur am Altar der Kaisev-Wilhelm -GÄ>ächtniskirche und
die Figur eines ruhenden nackten Mädchens in der Berliner National -
galerie zu nennen . Der Handwerkersohn aus Alsleben an der Saale ,
der als Steinmetz begann , hat die höchsten Ehren eines Künstlers er-
halten . 1880 trat Professor Schaper in die Berliner Akademie ein .
im folgenden Jahre in ihren Senat . 1884 erhielt er den Orden Pour
le Merite . 1905 wurde er Vizekanzler der Friedensklasse , und nachdem
Tode des Astronomen Auwers erhielt er den seinerzeit von Menzel
besetzten Posten des Kanzlers .

Vermischtes .

WTB . Wie», 37. Juki. (Nicht amtlich .) Der « ayer hat hart«
mittag die jüngst eingetroffenen vier Danren des rusfische« 9M m
Kreuzes imd die sie begleitenden dänischen Herren empfangen.
Französische Wohltätigkeit und der

WTB . Bern , 27. Juli . Herv« macht sich in der „Victoir " zum
Wortführer der Öffentlichkeit , indem er fragt , wo die Einnahmen
der zahlreichen wohltätigen Veranstaltung ?« während des Krieges
gebkieben seien . „Wir sind zwar"

, so heißt es , „in Frankreich gewohnt ,
daß Wohltätigkeitsfeste , selbst die gelungensten, immer Fehlbeträge
aufweisen. Doch dürfe das Veriangen , zu wissen , wohin das Geld
gelangt , sowie unter welche Leute es oerteilt worden ist, mehr al «
berechtigt sein . Man mutz uns Aufschluß geben , »m peinlich » Er-
örterungen zu vermeiden und nicht Klatsch und Verleumdung die
Wege zu öffnen. Was sollen die Krieger davon denken, wen» man
für sie Kriegertage organisiert und sie nach langen Monaten noch
nicht einen Sou erhalten haben. Ich kenne unsere Potlus . Sie müssen
glauben , daß Abgeordnete und Minister sich in die Ei«»ahme» ge.
teilt haben , um Täazerinne« zu unterhalte«. Ganz Böswillige wer-
den ihren Kameraden noch erklären , daß die Presse nichts sagt, weil
sie beteiligt ist Das klingt toll , aber : wer hat die Schuld? Man
glaube nicht, daß ich ein kleines Panama aufdecken will . Nur darf
man uns nicht bis zum nächsten Kriege warten lassen mit der Ver-
teilnng der Einnahmen aus den Wohltätigkeitstagen von 1914/1916?'

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend«
Avonnementsquittung und 10 4 für Portoausgaben beigefügt werden.)

W. S . Khe. : Eine Einstellung von Eiujährig -Frriwilligea j/ta
Fliegertruppe zwecks Ausbildung als Flugzeugführer findet « che» «
Wissens nicht statt , weil der Bedarf gedeckt ist . Sie hätten auch über-
Haupt keine Aussicht , weil Ihnen techirische Vorkenntnisse und Praxis te
der Handhabung der Rotore fehlen. Näheres erfahren Sie darch die
Fliegerschule Berlin -Adlershof (749)

K. B. in E . : Die Mietskündigung ist in Ordnung . Bei Zwang »-
Versteigerungenhat der Ersteher das Recht auch bei längerer Vertrags -
dauer die Miete auf den nächsten gesetzlichen Termin zu kündigen . (752)

K . K . Baden-Baden : Ein Recht auf die Beförderum, und ErWhmg
der Löhnung steht nicht zu . Die Beförderung , mit welcher in der Regel
die Erhöhung der Löhnung erfolgt , hängt von dem Ermessen der Vor-
gesetzten ab . (755)

L. St . in L. : Ueber die angeftagte Gehaltszahlung kann nur Ihre
vorgesetzte Behörde Auskunft geben . (757)

Off.-Stellvertr. Th. B . im Feld : Die Reichsunterstützung steht nur
im Falle der Bedürftigkeit zu , die nach den geschilderten Verhältnissen
in keiner Weise vorliegt. (758)

Gesr. 91. : Sie stellen den Antrag auf Reichsunterstützungbeim Bür -
germeisteramt des Aufenthaltsortes ihrer Frau , nicht an das Regiment .
Wochenunterstützung für das Kriegskind kann beantragt werden , wenn
Mitgliedschaft zu einer Krankenkasse vorliegt . Kriegskinderspende der
Frau Kronprinzessin, Gesuch an die Privatkanzlei Potsdapl , Neuer Gar-
ten . (759)

I . G. Stenay : Nach de-m basischen Vermögenssteuergesetz hat man
bei dem alljährlichen Steueradimdzuschreiben (im April ) eine neue Steu -
er-Erkliirung einzureichen, wenn sich das Vermögen um wenigstens 1000
Mark erhöht hat oder sich der Schuldbetrag um mindestens 1000 Mar ?
vermindert hat . Sie hätten also mindestens alle 2 Jahre seit Beginn
der Abzahlung Veranlassung zur neuen Steuererklärung gehabt. Dies
müssen Sie nun nachholen , bezw . durch Bevollmächtigten nachhole .r las-
sen , wenn Sie nicht weiter im Stande der Strafbarkeit bleiben wollen.
Der Er . Steuerkommissär hat dann lediglich die richtige Besteuerung
durchzuführen , ohne Strafe . Die Streichung der Schuld im Grundbuch
genügt nicht . Sie müssen die Steuererklärung bei der Steuerbehörde
richtig stellen . (762)

E . Z . Khe. : Die von Ihnen gezüchtete , nicht „gezüchtigte "
, trächtige

Kalbin kann vom Kommunalverband zum Schlachten nicht beschlag-
nahmt werden , da die Schlachtung trächtiger Rinder verboten ist. (763)

E . G. Waldshut : Die Ablegung des Notexamens zur Erlangung
des Berechtigungsscheines zum einj.-freiw . Dienste ist nach genügender
Vorbereitung in etwa 3 Monaten oder mindestens 8 Wochen möglich .
Das für einen Quartaner zu bewältigende Lehrpemmn ist so groß, daß
diese Urlaubszeit nicht genügt, wenn seit dem Weggang von der Schule
eine eigene Fortbildung nicht stattgefunden hat . Wenden Sie sich an
das Unterrichtsministerium Karlsruhe . (704)

Nr . 10 » M . : Für die Einrückung von drei Tagen steht die Reichs-
Unterstützung nicht zu . (765)

M . E. 100 : Die Verfeindung mit dem Pächter hebt die V>t»sch»O
fiir den Pachtvertrag nicht auf . (766)

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie ». Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 29 . Juli : meist heiter , trockr»,

warm.
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Kadtsche Chronik .
c§ 3 Karlsruhe , 28. Juli . Zum Vollzuge des Frachturkmlden-

ftesPels vom 17. Ium tSIK und der Ausführungsbeftimmim-
8« zum ReiSMempelgefetz macht das Finanzministerium be-
kmnrt , daß zur Erhebung der Abgaben vcm Frachturkunden zum Ver-
kaufe von Stempelmarken ' Die Hauptsteuerämter Freiburg , Heidel-
Berg, Karlsruhe, Konstanz , Lahr , Mannheim, Singen , das Finanzamt
Wertheim , das Zollamt Kehl und das llntersteueramt Weinheim ; zur
AbstenrpHwig von Bordrucken zu ErfeMchnfrachÄriefen und zu Eisen -
bahMiketadressen : die Hauptsteuerämter Freiburg , Karlsruhe , Kon-
stanz und Mannheim ; zur Abstempelung von Vordrucke zu Schiffsfracht-
Urkunden: das Hauptsteueramt Mannheim zuständig sind . Ferner
find alle Dienststellen der Eroßh . Staatsbahnen und der Nebenbahnen
in dem Umfang, wie sie zur Abfertigung von Fracht - , Eil - und Ex-
preygut befugt find , verpflichtet , Stempelmarken und gestempelte Vor-
drucke aller Wertarten zu verkaufen.

= Durlach . 27. Juli . Das Residenz -Theater im „Grünen Hof"

bringt für Sonntag , 30. Juli , ein interessantes Programm , welches
die Zuschauer bis zum Schluß in Spannung hält . Zunächst sieht man :
„Der Fund im Neubau "

, 1. Teil , aus den Erinnerungen des Engel -
bert Fox, eine spannende Detektivgeschichte ; ferner die Dramen :
„Eva "

: „Es lebe das Leben" und „Der Schatz im Walde " . Als Ein -
lagen find vorgesehen: „Kirchliche Festlichkeiten auf Korfu" (in-
teressante aktuelle Aufnahmen ) und „Häuschen als Schiedsrichter"
(Humoreske) sowie die neuesten Kriegsbilder .

— Baiertal bei Wiesloch, 28 . Juli . Auf eigenartige Weise hat
der Pionier Jakob Münch Sprache und Gehör wieder bekommen, die
er bei einer Sprengung völlig eingebüßt gehabt hakte. Ein gelinder
Stoß , durch den ihn ein guter Freund in ein Schwimmbad beförderte ,
übte die Wirkung aus , daß Münch bei Austauchen aus dem Wasser
Sprache und Gehör wieder hatte .

<= Mannheim , 28. Juli . In einer Bürstenfabrik brachte der
17 Jahre alte Taglöhner August Stirn den linken Arm in ein Walz -
werk. Er wurde ihm bis über den Ellenbogen abgerissen. — Erheb¬
liche Warendiebstähle — es handelt sich um Genußmittel und Ge-
brauchsgegenstände von 3 000 Mk. zum Schaden des Ludwigshafener
Konsumvereins sind ans Tageslicht gekommen . Drei Angestellte des
Konsumvereins wurden bereits verhaftet - als Hehler kommt Haupt-
sächlich ein Mannheimer Ladeninhaber in Betracht .

— Heidelberg, 28 . Juli . Die etwa 40 Jahre alte Näherin Anna
Koch aus dem Stadtteil Neuenheim sprang gestern bei einer Boots -
fahrt in selbstmörderischer Absicht in den Neckar und ertrank . Ein
nervöses Leiden soll der Grund zu diesem Schritt gewesen sein .

t= Kort , 27 . Juli . Als der Gastwirt Jakob Keck von hier einen
mit Heu beladenen Wagen in die Scheune verbringen wollte , wurde
«r von der Wagendeichsel gegen einen Scheunenpfosten geschleudert.
Keck erlitt duri? diesen Schlag bet Deichsel eine erhebliche Verletzung
auf der linken j 'Jrpetfeite unterhalb der Rippen .

: ! : Schiltach lwt Wolfach, 28 . Juli . Dem 17jährigen Kreissäger '
Karl Schuler wurde beim Sägen ein Brett gegen den Unterleib
geschleudert. Die Verletzungen waren so schwer , daß der Tod des
Verunglückten herbeigeführt wurde .

G Villingen , 28 . Juli . Der Gemeinderat beschloß in seiner
letzten Sitzung beim Bürgerausschuß zu beantragen , daß vom nächsten
Jahre an ein Eemcindezuschlag von 8 Mark zur Hundstaxe erhoben
wird .

( ) Insel Reichenau , 28 . Juli . Der Wasserstand des Untersees
ist in den letzten Tagen zurückgegangen. .Das Wasser' in den teil -
weise überschwemmten schweizerischen Orten am Rhein ist im Zurück-
Sehen .

( !) Konstanz , 28. Juli . Eine unvermutete Nachschau in sämt¬
lichen Kühlanlagen der hiesigen Metzger hat ergeben, daß Fleischvor-
täte erheblicher Art dort nicht ausbewahrt find .

Musk . Albert Speck von Pforzheim , Lt. d. R. Bankbeamter Otto
Kauffmann , Inhaber des Eisernen Kreuzes , und Landsturnrmann
Albert von Earben von Heidelberg , Gren . Metzger Alfred Möschle
von Zunsweier , Hauptmann d. 5R, Hofbuchdruckereibefitzer Karl
Greiser von Rastatt , Unteroffizier Ludwig Rauscher von Freiburg ,
Unteroffizier Peter Maier , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von St .
Georgen bei Freiburg , Gefr . Josef Kunz II von Friesenheim bei Lahr
und Vizefeldw. Arthur Zahn von Ueberkinge«.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
— Karlsruhe, 28. Juli . Den Tod fürs Vaterland starben :

Hauptmann Geh . Oberregierungsrat Oskar Schäfer, Vizefeldwedel
Karl Bogt , Hans Kneucker , Kriegsfreiwilliger Unterlehrer Oskar
Grimmer aus Karlsruhe , Inhaber der silb . Verdienstmkedaille , sämtl .
von Karlsruhe , Verwaltungssekretär Wilh . Pfenninger von Durlach,

Aus der Keftdenz .
Karlsruhe , den 28. IM .

z. Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Hauptmann Kurt von
Berg , Feld -Artl -Regt . 103 ; 2. Masse : Karl Schraten von Karlsruhe im
Res.-Inf .-Regt . 201 und Gefr . Max Oberacker, beide aus Friedrichs -
tal , Amt Karlsruhe , Oberjägor Schoemmn», Jäger -Regt . Rr . 3.

— Einfuhr und Vertrieb von Käse. Die Zentral - Einkaufsgesell-
'chaft m . b . H , Warenabteilung 13 (Käse) , Verlin , gibt bekannt , daß
die Geltungsdauer der von ihr unter dem 26 . Mai 1916 getroffenen
Regelung über Einfuhr und Vertrieb von Schweizer Hartkäse (Em -
mentaler ) vorläufig bis zum 31. Oktober 1916 verlängert werden soll.
Durch die Sachlage erforderliche Aenderungen bleiben vorbehalten .

w . Jugendwehr Karlsruhe . Ms Abschluß der Sammerübungen
unternahmen am vergangenen Sonntag , den 23. Juli bei heiterem
Himmel die Jugendwehrkompagnien der Residenz Karlsruh « einen
größeren Ausmarsch mit anschließender Gefechtsübung. Um 10.5G Ahr
vormittags ging es mit der Bahn nach Baden . Mit klingendem
Spiel zogen in strammer Haltung die Zungmannschaften durch die
herrliche Bäderstadt . Ueber Lichtental , Fischkultur, Kersbach führte
der Marsch auf der prächtigen Ausblick bietenden Großherzog Frie -
drich -Luisenstraße ins Schmalbachtal , woselbst die Gefechtsübung statt-
fand . Die vom Gegner eingenommene, äußerst günstige Vertei¬
digungsstellung , bot den angreifenden Kompagnien die beste Gelegen-
heii , zu zeigen, was sie bisher im Felddienst gelernt hoben . Nach
Besprechung der Uebung hielt der militärische Leiter der Jugend -
wehr, Her: Oberleutnant Eichler, Direktor der Eroßh . Turnlehrer¬
bildungsanstalt , an die Jungmannen eine Ansprache, in der er die
Ziele und den Zweck der Bestrebungen der Zugendwehr darlegte , vor
Soldatenspielerei warnte , dagegen die militärische Zucht und Ein -
fachheit anempfahl . Vor allem soll eine militärische Vorbereitung
der Jugend in körperlicher und geistiger Hinsicht angestrebt werden .
Seine Exzellenz, Freiherr von Kageneck , das Pkäfidialmitglied des
Vadischen Jugendwehrausschusses hatte es sich nicht nehmen lassen ,
gleichwie er tags zuvor dem Scharfschießen der Jugendwehr im
Schützenhaus angewohnt hatte , auch heute wieder die Jugendwehr
Karlsruhe durch seinen Besuch zu erfreuen . Nach einer kurzen Be-
grüßung hielt Seine Exzellenz eine Ansprache, worin er seiner Freude
über die zahlreiche Beteiligung der Jungmannen und über die Lei-
stungen derselben Ausdruck gab. Zugleich wurde der Dank an die
Führer und Jungmannen für die bisherige Ausdauer ausgesprochen
und zum ferneren treuen Aushalten an dem im vaterländischen In -
teresse liegenden Bestrebungen der Jugendwehr ermahnt . Der Marsch
führte unter fröhlichem Gesang weiter über die Rote Lache , Bermers -
bach nach Forbach. Auf der , von wundervollen Blicken in das Murg -
tal und die umliegenden SchwarzwaKiberge, reichen Marschstraße
wurden verschiedene den Marsch betreffende Uebungen eingeschaltet,
so wurden u . a . die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen bei einem
plötzlichen FKegerüberfall auf marschierende Truppen vor Augen ge-
führt verbunden mit allgemeinen- Unterweisungen . Ein stramm«
Vorbeimarsch in Eruppeniolonnen vor Sr . Exzellenz am Bahnhof in
Forbach beendete die vorzüglich verlaufene Uebung . Um 8.55 kehrten'
die Kompagnien wieder wohl behalten w die Residenz zurück.

= „Badische Heimat". Der Stadt Karlsruhe zur Feier ihr«
200jährigen Bestehens gewidmet ist das soeben erschienen« Heft 1
des Jahrganges 1916 der Zeitschrift „Badische Heimat " (Zeitschrift
für Volkskunde, ländliche Wohlfahrtspflege und Denkmalschutz, heraus -
gegeben für den Verein Badffche Heimat von Professor Dr . Wingen-
roth , Verlag der G . Brauschen Hofbmhdruckerei , Karlsruhe ). Ein -
geleitet mirt einem Beitrage von Prof . Dr . Hans Thea« , bringt das
Heft eine Reche sehr beachtenswerter Aufsätze : Karlsruhe avährend
zweier Jahrhunderte (von Wich. Schlang, Freiburg ) . — Die Eroßh.
Sammlungen für Altertums - und Wlkerkundc (von Ey . E. Wagner ) ,

«. Von der Karlsruher Mundart (von Otto Behagel ) , — ferner Stol »
Zenfels am Rheiu (von John Meier , Freiburg ), — Eine lustige Hoch-
zeit (mm Eugen Fehrle) ufw. Wir sehen hier die Gründung und
Entwicklung der Residenzstadt. Aus dem Karlsruher geben der Ver-
gangenhert ragen Persönlichkeiten wie Jimg -Stilling , Max von
Schenkendorf, Klopstock und natürlich uNser Ioh . Peter HebÄ und
Josef Viktor von Scheffel . Einen besonderen Wert geben dem Hefte
die zahlreichen Abbildungen aus älterer wie aus neuerer Zeit . Der
Preis des EinzSkheftes ist 2 Mark , Ganzjahrbszuy der Zeitschrift 5 Mk.

0t Der FixsterohimmÄ im August. Der gestirnte Himmel ist noch
arm an hellen Sternen , da es mit der winterlichen Pracht noch etwas
gute Weile hat . Bootes mit Arcturu ? steht schon hoch im Westen,
daneben mehr nach dem Meridian hin , die Krone mit Gemma , am
frühen Abend geht die Leyer mit Nega durch den Meridian , dem
Zenit ziemlich nahe . Zwischen Krone und Leyer haben wir den Her?
kules, und darunter den ausgedehnten Schlangenträger Ochiuchus und
die Schlange . Auch der Skorpion ist noch tief unten am südlichen
Horizont zu finden, kenntlich durch den hellen und stark roten Antares .
Etwas später ist der Schwan mit Deneb und der Adler mit Atair
im Meridian , beide gehören der Milchstraße an , die hier ihre hellsten
Stellen hat . Die Nächte find ja nun wieder dunkler geworden, so
daß auch die Milchstraße wieder betrachtet werden kann. Der östliche
Himmel bietet noch keine bemerkenswerte SternKlder , Delphin ,
Steinbock, Pegasus , Wassermann und Fische sind alle ohne helle
Sterne und ohne schöne Sterngruppen . Aber im Nordosten ist die
Andromeda wieder deutlich zu sehen , und der große Nebel steht hock
genug, um ihn zu finden . Noch vor Mitternacht ist der Stier «UM -,
gangen , Easstopeja und Perseus stehen tu genügender Höhe, und auch
Eapella ist im Norden als glänzender Siern wieder wahrzunehmen .
Dem Zenit nahe steht Eepheus , während der große BSr ziemlich
tiefe Stellung im Nordwesten hat .

— Palast -Theater , Herrenstraße 11. Wieder ist es ein ganz aus »
erlesenes Programm , das man vom 2g. Juli bis einschließlich 1 .
August im Pabast -Th«ate» zu sehen bekommt. Als erstes bietet die
Naturaufnahme „Freiburg a . d. Unstrut " »iel Schönes . Die neuesten
Kriegsberichte , dieses Mal durch die Eiko-Woche gezeigt, find wie-
derum sehr interessant . Eine Komödie von Ntraek Dauukq „Ein
gesunder Junge " ist so köstlich durch das Spiel des Herrn Siegfried
Verwisch dargestellt, daß der Beschauer zu herzhaften Lachsalven her¬
ausgefordert wird . Herr Olaf Fönß spielt die Titelrolle in dem
Schauspiel „Papa X" (3 Akte ). Zum Schluß gelangt „Das Bild im
Spiegel "

, 3 Akte aus dem Leben einer Kunstreiterin , zur Vorführung .

Ans den Nachbarländern .
--- Neustadt a. 27 . Juli . (Wegen einem Stück Brot) geriete»

bekm Achrenlesen zwei Kinder aus Iggelheim tu Streit . In diesem
Verlauf stieß ein 1» Jahre alter Knabe einem gleichaltrigen Mäd -
chen ein Messer in den Unterleib und verletzt« es so erheblich, daß
das Kind in das hiesige Hetzelstift überführt wurde , wo es sich sofort
einer Darmoperatiou unterziehen muhte.
»>>>»» ■ i um m—n—iTrm- i—rm 1 rr>

Dem Titelbild Nr . 31 der

Illustrierken Welischau
Sonder -Beilage zur Modische » Presse - , Assgabe B

liegt diesmal ein friebKches Motiv zugrunde , es zeigt Berliner Fe«
rieukolonisten bei einem Ausflug auf Me malerische Burgruine Saal -
eck . Mehrere interessante Aufnahmen führen uns in eine deutsche
ArAleriewerkstktt , wo der Krieg eine Hochkonjunktur geschaffen hat »
die kaum mehr überboten werden kann. Die Schönheit der bayrischen
Seen , denen in ihrer oiegestaltigen Eigenart et» ganz besonderer
Zauber innewohnt , wird in einer Reihe prächtiger Aufnahme» ver»
anschaulicht. Auf einer weiteren Seite werden Darstellungen aus der
vielseitigen Tätigkeit der deutschen Marine gebracht. Als Kartenbei -
läge wurde in dieser Rummer das Kampfgebiet von Smorgon ge-
wählt . Aktuelles Interesse haben mehrere Aufnahmen aus dem
Kampfgebiet der Somme , vom Besuch der deutschen Abgeordneten in
Bulgarien und Abbildungen erfolgreicher deutscher Flieger aus jüng -
ster Zeit . Außerdem bringt die Nummer die Fortsetzung des Romans
„Die fremde Stimme " von Gertrud von Brockdorff.

Alte Schmucksachen
Gold, Silber, Platin , Steine etc. kauft zu höchsten Preisen
Fr .Widmann , Goldschmied, Kalserstr. 223.

Neuanfertigungen sovi» Reparaturen
an Gold- u . Silberwaren werden sauber ausgeführt .

Große Auswahl in Kriegs - Andenken
Ringe, Colliers, Broschen , Armbänder in allen Preislagen .

der die „Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent .

J- KUNZ Karlsruhe

Rarl - FnedriüisiraDe 21

Flügel ❖ Planlnos

Harmoniums 7824
erster deutscher Fabriken .

Gebrauchte Instrumente werden zu hohen
Preisen eingetauscht . — Vorführung der Instru¬
mente bereitwilligst und ohne Kaufzwang .

"ÄÄ5

MMMW

Eifenhaudluug
schönem Amtsstädtchen, gut« Gegend, gute Landkundschaft,m zu günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Schöner Haus - Umsatz, ca . 40 Mille . Wert 70 Mille . An -

Zahlung 2ö Mille . Angebote unter A. 0 . ZW an Haas«»stein &«• Akt « .-6».. Wüsche». LW0- LL

Velour-Hüte Lack-Hüte Regen-Hüte
Waldstraße
26 , 37 u. 39.

Auswahl.

Geschwister Gutmann
Bei Zngabe toü Stoffen Anfertigung von
Rcgenhfiten In jeder gewünschten Art . 8182 .2a

» MM
(Vierordtbad )

Karlsruhe

Fichtemiadel - . Salz -
(Rappenauerod. Staßfurler )

Mutterlauge - und
Schwefel - (Thiopinol)
linder . 14233

Badezeitfür Herren u . Damen :
7—1 Uhr vorm. u. 3— 8*/»
Uhr nachmittags . Samstags
abends bis«9 Uhr u. Sonn¬
tags nur vorm . 7— 12 Uhr .

Mittags 1—3 Uhr geschlossen .
im—im

Bringe Samstag prima
junges Pferdefleisch

zum Verkauf . <826704
PferdeschlLchterei mit elektr.

Betrieb von
Rupert Schneider ,

Karlsr . - Mitt » b . ,Rl !einstr. ök .
Telephon 1345 .

Schlachtpferde werden zu jed .
Zeit zu den höchsten Preisen
nn « ekc>uft .

. 15000 -
geg . hypothekarische Sicher¬
heit, auf ein Jahr fest, so-
f»rt gesucht. Vergütung
16 %). Absolut sichere An¬
lage. Wertpapiere w. in
Zahlung genommen.

Angeboteunter Z . 1749 an
Saasenstein Sc Vogler ,
A^ G .. Karlsruhe i. B .

tt . Kypsttzeke
auf erstklassigesGeschäftshaus
innerhalb 45 % der Schätzung
stehend , alsbald gesucht. Zins
6 °L. Kriegsanleihe wird in
Zahlung genommen.

Angebote unter A. 1750 au
Haasenstein & Vogler . A.-M..
Karlsruhe i. B . 2940täl

3u oerlhiir e ' i

Reue Damenjtiefel :
37 , 38, 39, 40 , je ein Paar ,
billig abzugeben. 5826700

Kaiserslr. 65, III. , Krämer .

Mk. 1000.—
gegen Abtretung einer 1. Hh-
potheke gesucht. Briefe unt .
Nr . 5826664 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Preffe " .

OMzier - Tvaffenrock, Mittel -
iigur (blau ), Si Ueberröcke
(blau ) , fast neu , 1 grauer Offiz .-
mantel -lneuerLeinen -Änzug
tgelb), 1 Somwerüberzieder .
fast neu . preisw . zu verkf . Bs«»?

Kowateki, Vinzentiusstr . I . Iii.
Vier elegante weiße Batist -

Blusen , für schlanke Figur ,
wenig getragen , für 4 .50, 3.—
und 2.50 Mr ., zu verkaufe «.
B,« « Kaiferstr . 17S. Hth. 4. St .

Baden -Baden .
Herrschaft ! . Vika
im schönsten Teile d. Stadt ,
wenige Minuten von Kur -
hauS. Theater u . Sichten-
taler -Allee entfernt , rings
von Gärten umgeben, ist
erheblich unter dem amt -
lichen Schätzungswert von
Jl 135000 wecsugshalber
zu verkaufen . Auf Wunsch
günstige ZaylungSbeding-
impen . Tausch ausgefchl.

Weitere Auskunft erteilt
im Auftrag d . Eigentümers
W«a Ohr . Pfeiffer ,

Stuttgart . Schnlstr . 17.

Preisw . abzugeben : B» «>2 .1
1 Schreibmaschine ,
1 Kaffenschrank.

Näheres Wiuterstr . 4 . 2. St .
Einige gebrauchte, guterhalt .

GummMÄllel nnö -Schlauche
( Friedenstvare ) sind zu ver-
kaufen . Jakob . Griinwinkel ,
Koelreuterstr . 6. B26674

Blauen
W » ene -WMäm >S>

für schlanke Figur zu verkauf.
B2M81 Wilhelmstr . 18, II.

Gelegesheitskaus !
Vollständig neueSchrÄmWm

mit sichtbarer Schrift und
zweifarbigem Farbband
und mit RechnunaStabu-
lator . neuestes Modell.
umWndehalb . zur Hälfte
des Wertes abzugeben.

I

— Angebote unt . BZ6082 an
die GeschäftSst . der »Bad.
Presse" erbeten . 6.6

Schw «r»eS Kostüm, weift.
Rock u . seidene Bluse . Gr . 44 ,alles fast neu , preiswert zu
verkaufen. Gernngstr . 2, II
<Föry ) . $826680

Jagdhund,
braun .
2jährig ,

deutsch Kurzhaar ,bester Abstammung,
Ia Nase u . Apport, zu verkauf.

Angebote unter Nr . B26090
an die „ Bad . Presse" erb. 2.2

lseiWe « .
Glucke mit 4 größeren Jungen
zu verkaufen. B26663

Hof süß , Griinwinkel ,
Durmersheimerstr . 43.

Schreibmaschine
(Adler) , neues System , auf
einige Wochen zu mieten ges.
Angebote unt . B26698 an die
. Bad . Presse" erbeten.

Mus Gesuche

Gebrauchte, guterbaltene
KäMselmaschine
zu kaufen gesucht. Angebote
erbeten Adolph Willftätter ,

. 88.

Kartoffel - Verkauf
Stefanienstr . ©26701

Ein guterhalt ., gebrauchtes
ChaiseZongue

wird zu lausen gesucht . An-
geböte unt . BZ6669 an die Ge-
schäftsstelle der . Bad. Presse".

äm Hof

Eingang Zähringerstrasse .

Herrenanzug
sehr gut erhalt , f . Grobe 1.73
l mittl . Figur ) zu kauf, gesucht.
Angebote u. Nr . B266S9 an die
Äejchäftsst- dec ^ üad.Pc ." ab».

Oeschw . üfMA
hhhmuh Iii %
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Todes - Anzeige .
Den Heldentod im Kampfe für sein

geliebtes Vaterland starb am 20 . Juli 1916,
auf dem Felde der Ehre, 28 Jahre alt,
mein lieber, unvergesslicher, treubesorgter
Sohn, unser lieber Bruder, Schwager und
Onkel

Hermann WOBner
im Qrenadier - Regt 110 ,

In tiefer Trauer:
Frau Friedrike Wößner , Wwe.
Robert Wößner , Kriegsinvalide .
Oskar StolL B26886
Marie StolL
Kail Schöttelndreyer und Frau,

geb. 8 toll .
Richard Müller (x. Zt. im Felde)

nebst Frau, geb . St oll u. Kinder .
Karlsruhe , Augsburg , Kiel, 28 . Juli 1916.

Trauerhaus : Durlacher-Allee 26.

MiWW

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt machen xrir Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß heute früh 7»2 Uhr nach kurzem, schwerenLeiden meine liebe Gattin , unsere treubesorete Mutter

Anna Genth , geb. stett,
im Alter von 47 Jahren sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebene«

Georg Genth u. Kinder.
Karlsruhe, den 28 . Juli 1916.
Trauerhaus : Markgrafenstr. 21—23 .

B26684

Beerdigung : Sonntag mittag 7»2 Uhr . von der Friedhofkapelleaus- — Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst absehen zu wollen .

HM
Ortsgruppe
Karlsruhe .

StW
« #

WWW Sonntag.
6« > 30 . iuii 1916 :
Achern — Otten¬

hofen — Mummelsee — Hornis -
Itrinde — Unterstmatt (M.) —
Obertal . Abfahrt 7 Uhr .

An seinen schwerenWunden, die er im Felde
erhielt, starb am 16. Mai 1016 im Kriegslazarett
unser lieber Sohn und Bruder

Georg Örtle
im K. n. K. 3. Regiment der Tiroler Kaiserjäger
im Alter von 21 Jahren. B26630

Die trauernden Hinterbliebenen :
Anton Kleiner

lind Frau Crescentia , verwitw. Örtle.
Jodok örtle .

Karlsruhe, Gottesauerstr. 1 , den 28. Juli 1916.

ZcZ»s
'
!z ?ekreiben

Deutsch. Latein , Ronde,
sow. einfachcu . doppelte

z «edkgkr « ag
lehrt erfahrener , in der
Praxis steh. Buchhalter.

Erfolg garantiert !
MhereZ Mrstraße 3

3. Stock . «,, ,

Zedeschlechte
Handschrist

wird in wenigen Tauen tadet -
los schön und elegant durchmeine sensationelle Erfindung

. , . » . . i Ml § ■ Selbstunterricht f. Erwach«
lerem m ipntii- o. TerrarieDlreuottca A

\ r . . W v. Lehrmittelverlag W. Pirker .

Danksagung.
ein-

(70. Liste.)
Für die Unterstützung von Familie« zum Kriegsdienstberufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben in der Ze«t vom

1 . bis 18. Aull 1916 weiter eingegangen:Bei Mitgliedern de« Stadtrats von : Fabrikdir . Dr .Döderlein (w . ©. ) 30 A , „ 8 " 100 A , der Burgergesellschaft
d . <?üdstadt SO A , Frl . Maroldt ( in . G . ) 10 A , Hauptl . Jvr.Schneider lw . ©. ) 10 Ä , S . O . 5 A , Lorenz Rastetter ftn . ©010 A , Ludw. Mayer lw . G . ) 10 Jl , Frl . Kley (tu . G .) 20 M.Ferner bei : der Mitteldeutschen Kreditbank von : FrauBaurat A. Hummel Wwe. iw. G. ) 50 Jt \ der Slldd . Dis -
konto - Ges . Akt .-Ges . von : . Almenrausch "

(to. G.) 100 A \ der
Rhein. Kreditbank — Filiale Karlsruhe — von : Präsident
von Engelberg , Exz . 200 M , Minister Frhrn . v. Bodman
Exz . lf. Juni ) 100 A , Prof . Karl Evth ( f. Juni ) 20 A ,O .-L .- Ger . - Rat Neckel (f . Juni ) 100 A , L. u. B . 14 Jl , G . H .10 M, Ungenannt 250 Jl , Geh. Hofrat Dr . Cäsar Blum lf
Juni ) 100 Jl , Dr . Holdmann lw . G . ) 20 Jl , Dr . med . K" oth (rp . G . ) 50 Jl , Major von Frisching (w . G.) 50 Jl ,u Emma Levis <w . G. ) 50 JL, Verw. -Ger .-R>

" 1G. ) 50 M, Prof . H . Ordenstein (to. <B.) 50 Jl , Notar Dr .
w . G .) V " ~

Karlsruhe .
~

Wir setzen unsere Mitglieder hierdurch
in Kenntnis, daß uns unser liebes Mitglied

Herr 8197

Leonhard Schleicher
durch den Tod entrissen wurde . Beerdigung ;
Samstag , 29. Juli , nachmittags 4 Uhr . Um
vollzählige Beteiligung wird gebeten .

Der Vorstand .

CarfsnsieSeSong WeisdmeuFMil.
Unseren werten Mitgliedern die Trauemachricht,daß unser liebes Mitglied

Leonhard Schleicher
nach kurzem Leiden gestorben ist Wir verlieren in ihm

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe Schwester und Tante

Elise
heute morgen 6 Uhr in die himmlische Heimat auf¬
zunehmen. 8199

Die trauernden Hinterbliebenen :
Pauline Schüfc.

■Karlsruhe , den 28. Juli 1916.
Beerdigung findet Sonntag mittag um ' /»3 Uhr von

der Friednofkapelle aus statt .
Trauerliaus: Stefanienstraße 98.

in jeder Preislage stets vorrätig . 708* i
Lina ftiack , PutzgefcJiäft , Rüppurrerftr . 34.

Bielstein 621 (Rbld .). 2873a

Lipp '
Flügel,fiimio

Kaiserstr . 175 .

Sommek-
für große Pferde passend ,per Stück :

Mk. 4.50 , 5.—, 5.50 , O.—,6 .50 , 7 .— . 7.50 , 8.—,8 .50 , 9 .—, 7M8.Ö.5
Pferdedecken« Gurten .

Vi? 1 . Aug . ohne Bezugscheine .

flrUjur Buer
Kaiserstr . 133, 1 Treppe hoch .

a Hufnägel
von Nr . 7—9,

sofort lieferbar . 2607a
J . Behielt Ifaohf .,

Miiklheim i . V .

Kaufe
aller Art leere Satte , wie auch
Papier , und zahle die höchsten
Preise « 26382 .3.2
G . Ziwia , Markgrasenstr . 8.

[EsiEiin
Putzbenzin , Terpentin¬

öl-Ersatzusw.) lief , kan¬
nenweise vorteilhaft
Chem . Fabrik F. Menzer,

Karlsruhe !. Baden .

Frau Emma Levis <w . G. ) 50 JL, Verw.-Ger .-Rat Nutzbaum
(» . ®.) 5" ' -
Schwarzsl .30 Jl , Frau W . Ellstätter Wwe. lw . G . ) 10 Jl , Geh. Ober¬
baurat Weinbrenner (w . G . ) 50 A , Hoffchau ' pieler P . Gem-
mecke 10 A , Dr . Adolf Konig 200 Jl , Prof . H . Sausrath (w .G.) 30 JL, O .-L . - Ger .-Rat Neckel (f . Juli ) 100 Jl , FrauClara Buhl 50 A . Geh . Hofrat Dr . Cäsar Blum ( f . Juli )
100 L. G . 10 Jl , Prof . Karl Evth (f. Juli ) 20 JL, Minister
Frhrn . v . Bodman . Exz . (f. Juli ) 100 Jl , O .-L .-Ger .-Nat
Gut <w . G . ) 30 d , I . H . Frankel 10 JL, L . - Ger . -Dir . Dr .R. Reih (w . G .) 20 Jl , Frau Helene Arnold 50 A : dem
Bankhaus OJBfc von : O .-Revisor A. Henninger 10 Jl , Frl .
Henninger . Aeschi (Schweiz) 10 Jl : der Badischen Bank hier
iweit. Gaben ) von : Frl . Leonore Feist 50 Jl , Frau C. FeistWwe. 100 JL, Baronin Natalie Digeon von Monteton Wwe.
50 Jl , Geh. Hofrat Dr . A . Bencklser 100 Jl . Frau Sofia
.Hugo Wwe. 20 Jl , Stadtpfarrer Dr . W . Brückner 100
Mcd.-Rat Dr . Ed . Brian 20 Jl , General d. Inf ., General -
adj. Karl Dürr , Erz . 100 JL \ ferner Graf Friedrich Douglas
300 Jl ; dem Banthaus Seit L. Homburaer von : O .- L .-Ger .-
Rat Jaeckle f . Juni 10 JL u . Juli 10 Ji , Jakob Seliamann
(w . G . ) 25 Jl , O . -Reall . Th . Schmitt <w . G.) 20 Jl , Baurat
Bischofs (w . G . ) 80 JL. Dr . Ludw. Herrmann (w. G .) 200 Jl .,Frau Zahlmsir . Brenk fw. G . ) 25 JL , Frl . Hunkele (w. G .)
20 JL, Berthold Baer sen . 5 Jl -, ferner Monatsbeiträge von :
Geh. Finanzrat Ellstätter 50 Jl , Med. - Rat Dr . Gutmann
50 Jl , Dr . Theod. Homburger 25 Jl , Stadtpfarrer ' Sessel
bacher 30 JL-, Dr . Max Rosenberg 30 <.€ , Otto Siegel 500 Jl -,
Jrrtendanturrat DebuZ 25 Jl , Frau Henriette MWÄtl
100 Jl , Frau Cecilie HeinSheimer 20 .ff .

enriette WNiftatter
. . Ftfftt Luise Bing

20 A , Karl Malsch 150 JL \ der Stadtkasse von : der Bad.
Bank Karlsruhe ( w . G .) Spende für Monat Juli IL ) 200 JL,
Geh . Rat Fetzer 50 Jl , Geh . O . - Reg .-Rat Seldner (w . G . )
50 JL, Vogel u . Schmirmann (f. Juni ) 150 Jl , Schwester
I . A. (w . G .) 5 Jl , Carl Fischer ftv . G .) 20 Jl , E. 10 M ,
Oberbürgermeister Siearist 50 Jl , Frau Gärtner (w . G .)
25 Jl , Priv . R . Stellberger (w. G . ) 10 JL , R.A. Stcllberger 10 JL, G. SB. Stellberger 10 Ji ,E . S . (w . G . ) 25 Jl , Strucker (w. ®. ) 50 A , Frl. M.
(w . G . ) 6 Jl , Dr. Jonrdan (w . G.) IM A , W . .Kuhn ftv . G.)
5 A , Frl . H . Ridhaupt, Hauptlehrerin (f. Juli ) 10 A , I . M .
lw . G . ) 100 A , Gg . Graulich fw . G .) 20 A , Frau Bielmann,OberlehrerS -Witwe , f . Juni ) 2 A , Albert Zöschinger 2 A ,M . K . (w . G . ) 10 M, Otto Burkert , Zuymeister a . D . (w .G .) 5 A , RechtSanw. Dr . Fürst (w . G . ) 5V A , Siegfried
Stern (w . G . ) 30 A ; den Oberpostassistenten (f. Juli ) : Gil -
bert 5 A , Mavsack 5 A , Weis 5 A , Mover 10 A , Jakob Sar
5 A , B . Neukam Witwe (w . G.) 20 A , Rudolf Hermann
<w. G.) 20 A , Bürgermeister Dr . öorftmcmn (nwnatl .
50 A , B. 2 A , Lehmann 10 A , R . K . 10 A , Chr. Spanagel
(f . Mai , Juni u. Juli ) 15 A , Dir . Dr . Berendt M A , Stobt .
rechtSrat Neukum 25 A , Einnehmer Bronner 5 A , Hauptl .
Mathei » (f. Juli ) S0 A , Oberinsp . Adolf Reime 100 A , Geh.Rat Bunte 100 Ä , Familie Künzel 20 A , Pcml BiSkapSki
30 M, I . Ernst Wwe. 5 Jl , Bauinsp . Mombert 25 A , Frml
Mombert 25 A , Prof . Lang (f. Juni u. Juli ) 20 A , der
Chem. Fabrik vorm . Goldenberp Geroimmt n . Cie ., Durlach ,
100 A , Magnus Schieb 5 A , Bros . Dr . Arthur Boehtlinak
50 A , Rechn .-Rat Dr . . Hugo Schräg (24 . Rate ) 30 A . B. B.
5 A , RcichSbankdir. Dietz 100 A , Georg Mapves 50 A , Frau
Hauck (w . G . ) 50 JL Berta Baer (w . G. ) 10 A , Peter Duma»
(Betrag für 3 EinquartierirngSzettel) 25 .20 A , A«g«stSauerwein 100 A .

Seit 1. Januar 1916 sind nunmehr gespendet worden
206086 A «6 A -
Wir danke« hierfür herzlich und bitten um weiter« Spenden!

Karlsruhe , den 25 . Juli 1916 . 8174
Mir den Stadtrat : Die KriegSunterstützungttommission

Solider , selbständiger

Xrattkahrcr
für sofort gesucht. 294*
Auwbelrieb Bad Rippoldsau

Weinstein
wird zu kaufen ««sucht.
H . David , Nudolfstr . 22 .

Tra^ierbriefe n. Paaksagnogskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „ Badischen Presie ".

Gesüßt gut erhaltener

Preisang . unt . Nr . S20670 an
die Geschäftsst. d . „Bad .Presse" .
Schrank, Vertiko od . Wasch-

kommode . Sota , Tisch, wenn
auch reparaturbedürft . . z. kauf,
gesucht . Ana. u. Nr. B26273 an
d . GeichäftLst. d . »Bad. Presse ".

Mümi SWr
Akten , Zeitschriften , Abfallpapler , Kupfer ,

Messine , Zink . Zinn, Blei, Staniol , Aluminium ,
Ofen- u . Maschinenguft , Sdtmiedeisen , Lum¬
pen , Gummi , Hasen - u . Rehfelle etc . , soweit
beschlagnahmefrei , kaufe zu höchsten Tages¬
preisen . 8133

i . Kleinberger
Sohwanensir . 11 .

Diwans
neue , von 45 , 50 , 58 ^ «n,hochf.
Dessins von 70 Jl an . *826322
2.2 R . Kühler, » chützcustr. 2S.

Offene Stellen
sunt BrotauStragcn

I2670Ö
lStraacn gesucht.
WUHelmftr. » .

Für unsere
Eisenbetonabteilung
suchen wir einen mit der An -
sertigung von Armierungs -
planen und Aufstellung von
Massenberechnung, vertrauten

Techniker.
flotten Aeickiner mit längerer
praktischer Tätigkeit , zu mögl.
baldigem Eintritt .

Angebote mit Angabe der
Vorbildung , bisherigen Tätig -
keit . des Alters , Militärver -
hältnisseS und der Gehalts -
ansprüche, sowie Zeit des Ein -
trittS erbitten 8187 .2.1

Walder & Rank,
Bauges. m . b. H .,

ErbprinzenftraßeS.
Alte deutsche Lebensver »

slcherungs-N .-Ges. hat ihre

Hauptagentur
für

Rarlsrnhe
mit ansehnlichem Inkasso neu
zu besetzen . Kautionsfähige ,
geschäftsgewandte Herren
werden um Abgabe ihrer Be-
Werbungen gebeten.

Anerbieten unter M . 808 cm
Saasenft «in & Vogler . A.- G..Mannheim . 2932a

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt «vorläufig für die
Dauer des Krieges ), einen
tüchtigen, zuverlässigen

jungen Mam.
Gest. Angebote mit Zeugnis -

abschrift, Angabe des Gehalts -
anfpruches und des Militär -
Verhältnisses an
Vorschubverein Typingen

e . G. m . u . H.
Der AufsichtSrat :

3.1 K. Waldi . 3325a

für Erfrischunys - BonbonS ,20 ^ - Vakete, sofort gesucht .
Christ . Fischer ,B26688 Gcrwigstr . 10.

Tüchtige , selbständige
Elektro-

Mo«te«xe
für Hausinstallationen und
Freileitungen gesucht.
Brown, Boverie & Cie . ,
8035 Ettttngerstr . 59 . 3 .3

Sofort gesucht:
für

Stenographte ,
Maschinenschreiben ,
Büroarbeiten

sehr gewandtes, gewissen -
hafteS

Fräulein
in Vertrauensstelle. An-
geböte mit Gehaltsan-
gäbe sind unter Nr. L1S8
an die Geschäftsstelle der
Bad. Presie" zu richten.

Junger Mann
in der Manufakturwaren -
branche durchaus bewandert,
sowie der einfachen u . doppel -
ten Buchführung, Stenogra -
phie und des Maschiuenschrei-
benS mächtig , sucht auf sofortoder später passende Stellung .
Refer . könn. angegeb. werden.
Angeh. unt . B2övt!5 an d. Ge-
schästSstelle der . Bad. Presse" .

ÄriegerwitVe
36 I . alt . ohne St, im Wirt¬
schaftswesen erfahr ^ sucht für
Aua. u. Sept . Stelle , am lbst .
aufs Land . Schrift !. Angeb.
an Frau Bachman«. Mühlbs,̂
Sedanstr .ll , 4

"
St .. r. B26362

Suche Lchrsleüe
für meinen kräftigen , gesun»
den 17jährigen Sohn , der dre
Einjährigenreifeprüfung hat ,in Manufaktur- oder Gem .
Warengeschäft, womögl. Kost
u. Wohnung im HauS.

Angebote an 2888a.3.2Otto Braun , Rotenfels.
Gem. Warengeschäft.

3« vermiete»V# vi- -re -Ji -yM .'••w.Y.' .

9^ zwei modern«
OKtflHIlU « 4 Zimmer «
Wohnungen m. Gartenanteil,Badezimmer usw . preiSw. a»k
sofort od. 1. Okt. zu vermieten .
Zu erfragen daselbst. B25S16

Schone Dreiz .-Wohnung m.
lubehör an ruhige kinderlose

Familie od. auch als Büro
alsbald oder Okwber zu der-
mieten . Näh. Douglasstr . 18,
1 Tr .. links . SB26242

Schöne Drciziminerwohnultgmit Abschluß auf 1. DIt , auch
früher , z . vurm. bei Sckimiedl .Rheinstraße 45 . B26218

SchSne Wohnnaa ,
. . imer , Küche, Keller, gr.

Mans ^ Ball ^ « er., elettr .
Treppenbel^ an ruhige Fa »' ~

. - i m
vermieten . Näheres daselbst .
B2667k! Gott?sauerstr . 12. II .
ZliorMnstr. 13. Ii . St ., ist eine
^ weizimmerwoh»«»« nebst
Zubehör mit Gas auf 1. Okt .
wegen Todesfall zu vermiet.

erfragen Part . 5326682
Hübsch möbl . Zimmer mit

elektr. Licht an gebild. Herrn
auf 1 . August zu vermieten .
BS6632 <k rbpr i uzenskr. W, I.

Fräulein
für Korrespondenz und Buch -
führung aesucht. Verlangtwird Maschinenschreiben und
flotteS. sicheres Arbeiten .

Angebote mit ZeugniSab-
schriften u . GehaltSansprüchen
sind zu richten unter B2L661
an die . Bad . Presse" .

Gesucht wird ein
einfaches durchaus be-
wanderteS Mädchen
gesetzten Alters ius

» üfott
für gute und dauernde
Stellung .

Angeb . unt. Nr . 8175
an die Geschäftsstelle
der . .Bad . Presse".

SllUafftellen zn vermieten.
B26677 griiüiienftr . 57, 2. St .
Akademieitr . U . U, ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1. 8. 16
zu vermieten . Anzusehen von
11—2 Uhr oder abends nach
6 Uhr. B2S685

Alademiestr. 57, II « einsach
möbl. Mansarde sofort zu
vermieten . SS26573

ÄkabemiestrL?« in . ©t , Rahe
der Hauptpost, ist gut möbl.
Zimmer auf 1. Aug. billig z .
vermieten . 9926670

Karlftr . 21, 2 Trepp , hoch , gut
mSbliertes Zimmer zu ver¬
mieten.

ewKlauprechtftr. Zl. I, ist
g rohes gut möbl. Zimmer ,
evtl. mit 2 Betten u . Küchen»
betiüfeanfl zu vermiet . Bwww

Knmeutzr . 22, 4. © t_.
.̂ atferstr ^ ist einfach
sonniges Zimmer mit 1 od.
2 Betten zu verm. B26678

SWes Sismer,
unmöbliert, im Zen-
trum, unmittelbare
Nähe der Kaiserstr .,drei Treppen hoch , so»
fort zu vermieten .Näheres 8196 .3.1

Qdnj|mtAf"vKUvuUt t f
Katserstr. 183 .

V!

W" Gesucht ein ehrliches ,fleißiges Mädchen .
B267V2 Kaiserstr . »31.

AUeine Familie auf dem
Lande sucht tüchtiges
Dienslmäüchen.

Angebote unt . Nr . 2933a an
die Geickäftsst. d . !flrtd. Presse.

Mädchen gesucht , welches zuHause schlafen kann. B26656
Zöliringerftr . 7 . Laden.

Kochen .
Einem Fräulein ist Gelegen-

heit geboten, unentgeltlich das
Stocheu zu erlernen . Angeb .unter Nr . B2574Ö an die Ge-
schastSst . d. ^Sad. Presse ". 7.4

Miet-Ge'ikche
Familie , mit erwachs . Kinde

(pünktliche Zahler ) , sucht auf
l . Okt. freund ! ., nicht zu teuere

Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör
(nicht zu weit vom Marktplatz
entfernt ). Hinterhaus u . Man -
sarde ausgeschlossen . Angebote
mit Preisangabe unter Nr.
B26182 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse" erbeten .

1 sauber möbliert . Zimw ?k
mit 2 Betten ohne Frühstück
zwischen Marktplatz u . Mühlb.
Tor von 2 Schwestern zu mie-
ten gesucht . Angeb . m . Preis '
angabe nnt . Nr . B26593 an
die Geschäftsstelle der
Presse" erbeten.

„Bad.

Möbliertes Zimmer,
möglichst Nähe Marktplatz,
per sofort zn mieten gesuclit.
Ängeb . mit Preisangabe unt -
Nr . 311öa an die Geschäfts«
stelle der . Bad . Presse."


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

